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Temperaturverteilung in einem beheizten Raum bei 
sehr niedrigen Außentemperaturen. 
Die Vorhänge haben im Bereich des Heizkörpers 
Raumtemperaturniveau, während die Oberflächen-
temperaturen der Außenwände im Raum bei etwa 
12°C liegen. 
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Bei einer Außentemperatur von unter 
0°C liegt eine Temperaturdifferenz von 
12,2 K an den Oberflächen einer 
Außenwand im Raum vor.
Eine Kondensation der Raumluft mit 
Schimmelpilzbildung sind die Folge.
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Aufsteigende Feuchtigkeit aus dem Erdreich. 
Je niedriger die Oberflächentemperatur, desto 
feuchter die Wand !
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In diesem Bereich wurde die 
Fassade mittels 

Wärmedämmverbundsystem 
energetisch saniert

Panoramabild eines Gebäudes
(es folgen 3 Thermogramme von diesem Gebäude)
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Visualisieren von Wärmebrücken.
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Wärmebrücken wurden bei der 
Sanierung nicht berücksichtigt !
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Die Temperaturdifferenz zwischen 
gedämmter und ungedämmter 
Oberfläche beträgt etwa 2,5°C.
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Fenster in Kippstellung

Entlüftung der Abwasserfallleitungen
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Gute Ausführung eines Wärmedämmverbundsystems !

Insgesamt liegt die Oberflächentemperatur nur etwa 3°C 
über Außentemperaturniveau !

Die Stellen mit Maueranker sind etwa 0,4°C wärmer als 
andere Bereiche.
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Schwachstellen an diesem Gebäude sind ungedämmte 
Rolladenkästen.
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Gebäude Baujahr 1970. Im Erdgeschoß befinden sich 
Büroräume. Die Kippstellung des Fensters stellt den 
Nutzungszustand dar. Auffällig sind hier die 
Heizkörpernischen sowie die Verteilleitungen mit 
Anbindung an die Heizkörper
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Visualisieren von Schwachstellen an 
einem Gebäude aus dem Bestand.



Landesinnungsverband des Schornsteinfegerhandwerks NRW 13

An dieser Stelle befindet sich ein Heizkörper. 
Die Wärmeverluste könnten beispielsweise 
durch die Platzierung des Heizkörpers an 
eine Innenwand gesenkt werden.
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Visualisieren von Schwachstellen an 
einem Gebäude aus dem Bestand.



Landesinnungsverband des Schornsteinfegerhandwerks NRW 15

Doppelhaushälfte von 1995. Auch hier werden 
Schwachstellen sichtbar. An einigen Stellen wurde die 
Wärmedämmung nur unzureichend oder gar nicht 
ausgeführt. Somit ergeben sich Temperaturdifferenzen 
von über 4K !
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Einfachverglasung.
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Problemzonen sind thermisch nicht entkoppelte 
Bauteile wie die durchgezogene Betondecke.
Abhilfe: Kompakte Bauweise !
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Doppelhaushälfte: 
Links Altbau von 1903; Rechts Neubau von 2000 
mit einer Oberflächentemperatur von 0°C !

Bergsenkungsschaden !


